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sonst bleibt er ein Storch. In
Hauffs Original geht es um Ver-
wandlung, Klugheit und die
Frage, was einen guten Herr-
scher ausmacht. In Kletzke wird
daraus ein komödiantisches
Abenteuer mit märchenhafter
Ausstattung, glänzenden Kos-
tümenund einigen „zauberhaf-
ten Verwandlungen“.
Typisch für das Dorftheater ist

derMix ausMärchenstoff, regio-
nalenAnspielungen und kleinen
Seitenhieben auf die Gegen-
wart. Im Ensemble stehen dieses
Jahr auch Kinder aus der örtli-
chen Kinderturngruppe. „Das
Tanzbein wird geschwungen“,
verspricht Andrea van Bezou-
wen. „In diesem Jahr bringen
noch mehr Kinder als sonst Be-
wegung auf die Bühneund auch
die Erwachsenen zeigen ihre bis-
her eher unbekannten Seiten“.
Das Publikum kann die Vor-

stellung nicht nur als Theater-
abend, sondern als Mini-Dorf-
fest erleben. Vor und nach den
Aufführungen gibt es Grillgut
von der Feuerwehr, Schülerin-
nen verkaufen Waffeln für die
Klassenkasse, und vor der Turn-
halle bildet sich oft eine „große
Menschentraube“.Die vorderen
Reihen gehören den Kindern,
Rollstuhlfahrer kommen prob-
lemlos hinein.
Gespielt wird etwa eine Stun-

de ohne Pause, kompakt, fröh-
lich. „Es ist ein Stück für die gan-
ze Familie – Kinder, Erwachsene,
Rentner, alle kommen auf ihre
Kosten, weil wir Gags einbauen
für jede Altersklasse“, sagt die
Leiterin. „Und es stehen alle Al-
tersklassen auf der Bühne und
tragen Verantwortung, indem
sie ihre Rollen übernehmen.“
Dafür steht das Dorftheater seit
einem Vierteljahrhundert: für
gemeinsames Spielen, gemein-
sames Produzieren – und Mo-
mente, in denen sich ein Dorf in
märchenhafter Weise zusam-
menfindet. Stephanie Drees

„Die Kinder
genießen das
Märchen!“
Das Dorftheater Sagenhaft zeigt zwischen
den Jahren das Weihnachtsmärchen „Kalif Storch“

Zwischen Weihnachten
und Silvester, wenn der
Baum noch nadelt, die
Verwandtschaft kollektiv

satt ist und die Kinder ihr neues
Spielzeug längst ausprobiert ha-
ben, passiert in Kletzke etwas
Fast-Rituelles: Die Turnhalle wird
zur Bühne – und dasDorftheater
Sagenhaft lädt zum Weih-
nachtsmärchen. In diesem Jahr
steht „Kalif Storch“ auf dem
Programm. „Die Kinder genie-
ßen das Märchen – und die Er-
wachsenen zwinkern sich zu!“,
sagt Andrea van Bezouwen,
künstlerische Leiterin des En-
sembles. Ein Märchen, das auf
mehreren Ebenen erzählt wird –
humorvoll und generations-
übergreifend. Die erweiterte
Fassung des Stoffs hat sich die
umtriebige Theatermacherin
selbst ausgedacht.
Seit 25 Jahrengibt esdasDorf-

theater Sagenhaft. Im Sommer
widmet sich das Ensemble histo-
rischen Stoffen – zuletzt „Kletz-
ke und die Schweden“ –, im
Winter gehört die Bühne tradi-
tionell den Märchen. 19 Spieler
und Spielerinnen stehen diesmal
auf der Bühne, vomGrundschul-
alter bis zur Rente; viele von ih-
nen bauen, nähen oder malen
nebenbei Kulissen und Kostü-
me. „Wir sind ein reines Laien-
theater – aber eines, in dem je-
der seine Talente einbringen
kann. Familien spielen zusam-
men,Nachwuchs rekrutierenwir
zum Beispiel aus der
Krippenspielgrup-
pe“, sagt die
58-Jährige.

Für „Kalif
Storch“ hat sie
die Geschichte
von Wilhelm
Hauff für Kletzke
adaptiert. Das
Kunstmärchen
aus dem 19. Jahr-
hundert erzählt
vom Kalifen, der
sich mithilfe eines
Zauberpulvers in Tiere
verwandeln kann – solan-
ge er nicht lacht, denn

Die künstlerische Leiterin
Andrea van Bezouwen freut
sich auf die Premiere.
Fotos: Dorftheater Sagenhaft

Die Störche in dieser
Inszenierung sind sehr
besonders – so viel
konnte verraten
werden.

Termine:
3 27. Dezember: 18 Uhr,
3 28. Dezember: 16 Uhr &

19 Uhr.

Ort:
3 Turnhalle Kletzke

(gegenüber der Feuerwehr).

Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.

Es gibt drei
Vorstellungen

Wieder neigt sich das Jahr seinem Ende entgegen.
Wir wollen dies zum Anlass nehmen und

sagen Danke für das Vertrauen und wünschen
allen Kunden und Geschäftspartnern

schöne Weihnachtstage, Gesundheit, Glück und
Erfolg im neuen Jahr.
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